
 

 

Die Horror-Aktie: Vier Vermögensverwalter 
sprechen über ihre No-Go-Aktie 

Halloween steht vor der Tür und sorgt auch auf deutschen Straßen 
für Grusel: Welche Aktie aktuell einen sauren Nachgeschmack 

hinterlässt und besser gemieden werden soll, diskutieren Hans-Otto-
Trümper der GAP Vermögensverwaltung, Christoph Runte von 

Runte.Weil & Alt, Andreas Heinrich von Hansen & Heinrich und Tobias 
Koch von SCA Portfoliomanagement. 
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Die GameStop-Aktie landet bei uns nicht im 
Portfolio 
Tobias Koch 

SCA Portfoliomanagement 

Geschäftsführender Gesellschafter 

Als Finanzportfolioverwaltung mit Fokus auf Langfristinvestments 

anhand solider Fundamentalkennzahlen fallen Aktientitel für uns in 

die Kategorie „Horror-Aktien“, bei denen sich der Börsenwert 

vollständig von den Quartalsergebnissen abkoppelt. Befördert wird 

diese Tatsache häufig durch amerikanische Online-Plattformen für  



 

Privatanleger, die gezielt die Short-Positionen von Hedgefonds, die 

auch eine marktregulierende Wirkung besitzen sollten, ins Auge 

fassen. 

Durch eine gezielte positive Unternehmensberichterstattung kann 

der Aktienkurs durch erhöhte Nachfrage im Kleinanlegersegment 

steigen, wodurch Hedgefonds gezwungen sind, weiteres Geld als 

Sicherheit zu hinterlegen oder die Position durch einen Kauf der 

Aktie glatt zu stellen. Dies führt unweigerlich zu einem erneuten 

Hochpunkt der Aktie. Wenn man sich dann fragt, ob das 

Geschäftskonzept des Unternehmens diese Bewertung auch für die 

Zukunft rechtfertigt, dann läuft einem erfahrenen Investor schon 

einmal ein Schauer über den Rücken. 

Ein Beispiel hierfür wäre die GameStop-Aktie, die in erster Linie 

durch Läden in Einkaufszentren mit neuen sowie gebrauchten 

Konsolen- und PC-Spielen bekannt ist. Natürlich ist auch 

Unterhaltungselektronik in digitaler Form im Programm 

beziehungsweise im Aufbau, aber eine Entwicklung von unter fünf 

US-Dollar in 2020 auf teilweise über 200 US-Dollar spricht nicht nur 

an Halloween Bände. Solche Titel finden Sie in keinem von uns 

betreuten Portfolio. 

 


